Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 50.) 


E 50. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


5334 500 Mark Belohnung 


Raubmord. 


Am 1. Dezember d. J. (Freitag) gegen 6 Uhr iſt der 
Schwarzviehhändler Riſto aus Schokken bei der Rück⸗ 
kehr vom Poſener Markt auf der Straße, welche von 
der Murowana⸗Goslin⸗Rogaſener Chauſſee ſich hinter 
Trojanowo nach Schokken abzweigt, — und zwar in 
dem Wieſengrunde vor der Lopuchowo'er Anhöhe bei 
einem dort ſtehenden Birkenbuſch, nicht weit von dem 
nach Marienrode rechts abführenden Wege — ermordet 
worden. 

Der Thäter hat ſich anſcheinend in dem Birken⸗ 
buſch verborgen gehalten, iſt wahrſcheinlich auf den 
Wagen des Riſto aufgeſprungen und hat dem wahr: 
ſcheinlich ſchlafenden Riſto von hinten mit einem 
ſcharfen Inſtrument — wie einer Axt, Beil oder der: 
gleichen — mehrere ſcharfe Hieb⸗ oder Schnittwunden 
beigebracht. Die eine Wunde iſt mit einem ſtumpfen 
Gegenſtande — vielleicht dem Rücken eines Beiles oder 
einem Hammer — zugefügt. Der Wagen des Riſto 
war ein aus Holzleitern beſtehender, in hieſiger Gegend 
viel gebräuchlicher Fleiſcherwagen mit einem in Ketten 
hängenden Holzſitze, dahinter der für die Schweine be⸗ 
ſtimmte kaſtenartige Raum. Das in einer Scheere 
gehende Pferd war ein etwa 5 Jahre alter Schwarzfuchs 
von flotter Gangart. 

Geraubt ſind dem Ermordeten etwa 110 Mark 
— darunter wahrſcheinlich ein preußiſcher Hundert⸗ 
markſchein — in einem noch gut erhaltenen ſchwärz⸗ 
lichbraunen Ueberklapp⸗Portemonnaie ohne Beſchläge, 
welches drei Fächer und ein Seitentäſchchen hatte und 
beſonders an den Spuren eines Kindergebiſſes — es 
hatte einmal ein Kind des Riſto beim Spielen mit 
dem Portemonnaie hineingebiſſen — und an einem 
nachträglich angenähten Verſchluſſe, der von einem 
Frauenſchuh herrührte, — leicht keuntlich war. Außer⸗ 
dem wird das Taſchenmeſſer des Ermordeten vermißt, 
— ein etwa 10 Zentimeter langes und gut 1½ Ben: 
timeter breites, mit zwei ſchwarzen Hornſchalen und 
zwei Klingen (die eine größer wie die andere) ſowie 
einem Pfropfenzieher verſehenes gewöhnliches Meſſer. 

Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der Thäter nach 
der Ermordung des Riſto auf dem Fuhrwerke eine 
Strecke von etwa 2 Kilometern nach Schokken zu ſcharf 

efahren iſt, um ſchnell von der Mordſtelle fortzu⸗ 
ommen, weil er das Herankommen eines anderen 
Fuhrwerks aus Schokken gehört haben mag. 


Ausgegeben Danzig, den 16. Dezember. 


1899. 


Nicht unwahrſcheinlich iſt es, daß der Thäter 


die Gewohnheit der Schokkener Viehhäudler, zu den 
Markttagen nach Poſen zu fahren, gekannt hat, und 
daß ihm der verſtorbene Riſto perſönlich — etwa aus 
früherer Zeit — bekannt geweſen iſt. Die — in Folge 
der Verſpätung der an mich erſt am 5. Dezember cr. 
Abends gelangten — Mittheilung von der That erſt 
in den letzten Tagen möglich geweſenen Ermittelungen 
laſſen es als wahrſcheinlich erſcheinen, daß der Thäter 
ein Wegelagerer oder eine in der näheren Umgegend 
der Mordſtelle wohnende Perſon geweſen iſt. 

Etwa Y, Stunde vor der That iſt faſt an der⸗ 
ſelben Stelle ein anderes in der Richtung nach Schokken 
zu fahrendes Fuhrwerk von einem aus dem Walde 
hervorſpringenden Mann angefallen worden. 

Für die Ermittelung des oder der Thäter iſt es 
von beſonderer Wichtigkeit, jo ſchnell als möglich alles 
diejenigen Perſonen zu erfahren, welche am Nach⸗ 
mittage oder am Abende des 1. Dezember er. (Freitag), 
ſei es zu Fuß, ſei es zu Wagen, die Straße von 
Schokken nach Trojanowo oder zurück paſſirt haben 
und welche vielleicht irgend eine ihnen auffällig ge⸗ 
weſene verdächtige Perſon getroffen haben. Es iſt 
ferner von hoher Wichtigkeit, daß unverzüglich mit⸗ 
getheilt wird, ob irgend welche verdächtigen Per⸗ 
ſönlichkeiten am Thattage oder vorher oder nachher 
in den Gaſtwirthſchaften in der Umgegend der Mord⸗ 
ftelle — fo in Murowana Goslin, in Langgoslin, in 
Pawlowo, Revier, in der Richtung nach Sc;offen oder 
Rogaſen zu — bemerkt ſind. Sollte eine ſolche ver⸗ 
dächtige Perſon nach der That irgendwo ſich durch 
Geldausgaben oder durch Wechſeln eines Hundert⸗ 
markſcheines auffällig gemacht haben, ſo iſt die Mit⸗ 
theilung hiervon ſofort zu machen. 

Aufgefallen iſt bisher ein anſcheinender Fleiſcher⸗ 
geſelle, welcher ſich in Welnau und auf dem Pude⸗ 
witzer Bahnhofe gezeigt hat und am 4. Dezember cr. 
Nachmittags um 4 Uhr mit dem Zuge nach Gneſen 
gefahren ſein ſoll. Dieſer Fleiſchergeſelle, welcher ſich 
anſcheinend falſchlich Müller genannt hat, im Alter 
von etwa 45 Jahren, mittelgroß, Schnurrbart, trug 
hohe, am Knie etwas weite Stiefeln, graues Jaquet, 
graue Mütze mit einem grünlich ſchimmernden Rande 
und Schild, hatte einen nicht ſtarken Stock und trug 
an einem Finger einen Ring ohne Stein. Dieſer 
Mann war an einer bläulich verfärbten Stelle (Beule) 
am rechten Auge, welche von einem erſt kürzlich er⸗ 
haltenen Hiebe mit einem ſtumpfen Juſtrument her⸗ 
rühren mochte, und an einer bereits vernarbten langen 


Hiebwunge an einem Finger der rechten Hand leicht 
erkenntlich. 

Ich erſuche auf dieſen Mann, der ſich anſcheinend 
in der Richtung nach Bromberg zu entfernt hat, zu 
fahnden und ihn im Betretungsfalle an die nächſte 
Polizeibehörde abzuliefern. 

Alle Polizeibehörden erſuche ich um Vornahme 
der umfaſſendſten Ermittelungen zwecks Ergreifung des 
oder der Thäter. Ich richte aber auch an das Pub⸗ 
likum das dringende Erſuchen, unverzüglich alle Um⸗ 
ſtände, welche etwa zur Feſtſtellung der Thäterſchaft 
zweckdienlich ſein können, wenn ſte auch noch ſo unwichtig 
erſcheinen, entweder an mich oder an die nächſte Po: 
lizeibehörde ohne Verzug mitzutheilen. 

Der Königliche Herr Regierungs⸗Präſident zu 
Poſen hat eine Belohnung von 

Fünfhundert Mark 
Demjenigen ausgeſetzt, welcher fo wichtige Mittheilungen 
zur Sache macht, daß auf Grund deſſen die Beſtrafung 
des Thäters erfolgen kann. 

Nochmals erbitte ich unverzügliche Nachrichten. 

Poſen, im Dezember 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
5335 In der Nacht zum 23. November d. J. ſind 
bei dem Beſitzer Johann Thiel zu Gentomie, Kreis 
Pr. Stargard, mittels Einbruches 1700 Mark in 
Hundertmarkſcheinen und etwa 600 Mark in Gold 
und Silber geſtohlen worden. Die Diebe hatten eine 
Fenſterſcheibe mit Seife beſchmiert, dann Papier darauf 
geklebt, die Scheibe eingedrückt, das Fenſter geöffnet 
und waren ſo in das Haus gelangt. Es wurden 
3 Männer bei der That betroffen und nach Morroſchin 
zu von Thiel verfolgt, der ſie aber nicht beſchreiben 
kann. Thiel ſchoß auf ſie, hat auch anſcheinend einen ge⸗ 
troffen, worauf die Diebe mehrere Schüſſe auf ihn abgaben! 

Am 28. November d. Js. brannte eine Scheune 
und ein Stall des Thiel ab. Es wird vermuthet, 
daß die Diebe den Brand angelegt haben. 

Es wird erſucht, alles was zur Entdeckung der 
Thäter oder Ermittelung oder Ermittelung des ges 
ſtohlenen Geldes führen kann, zu den Akten V J 893/99 
hierher anzuzeigen. 

Danzig, den 7. Dezember 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
5336 Der Pionier Schifferknecht Friedrich Preuß, 
geboren am 25. Mai 1870 zu Dittersdorf, Kreis 
Mohrungen, entzieht ſich der militäriſchen Kontrole 
und iſt nicht zu ermitteln. 

Alle Polizei⸗Behörden und Geudarmen werden 
erſucht, auf den Genannten zu fahnden, ihn im Er⸗ 
mittelungsfalle zur ſofortigen Anmeldung bei dem 
nächſten Bezirks⸗ Feldwebel anhalten und vom Ge⸗ 
ſchehenen hierher Mittheilung machen zu wollen. 

Bartenſtein, den 12. Dezember 1899. 
Königliches Bezirks⸗Kommando. 
Steckbriefe 
5337 Gegen die Fabrikarbeiterin Bertha Godiſch, 
unbekannten Aufenthalts, zuletzt wohnhaft zu Kettwig, 
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geboren am 2. September 1879 zu Beutnerdorf, Kreis 
et tft die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 
a e fan 15 lese und in das nächſte 

mitsgerichtsgefängniß abzuliefern. Nachricht zu den 
Akten 317/98. . i B 3 

Werden Ruhr, den 4. Dezember 1899, 
Der Amtsanwalt. 

5338 Gegen den am 4. November 1852 zu 
Gr. Kommorsk Kreis Schwetz, geborenen Fleiſcher 
(Arbeiter) Carl Spindel aus Halbdorf, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Neuenburg Weſtpr., vom 11. Juli 
1899 erkannte Gefänguißſtrafe von fieben Wochen voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
diesſeitigen Akten D 66/99 Nachricht zu geben. 

Neuenburg Weſtpr., den 2. Dezember 1899. 

Königliches Autsgericht. 
5349 Gegen den Schloſſergeſellen Hugo Max Fer⸗ 
dinand Pendel aus Pyritz, geboren am 4. Januar 1882 
zu Zoppot, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten VI J Nr. 744/99 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 17 Jahre, Größe 1,55 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Augen grau, Naſe 
ſpitz etwas gebogen, Geſicht etwas länglich, Geſichts⸗ 
farbe geſund. 

Kleidung: graues Jaquet von Wolle, blaue 
Wollhoſe, weißes leinenes Hemde, ſchwarzen ſteifen Filz⸗ 
hut, Ledergamaſchen, hoher Stehkragen, graue Tuch⸗ 
weſte, weißleinenes Vorhemde, graue Baumwollſtrümpfe, 
blaue Parchendunterhoſen. 

Danzig, den 5. Dezember 1899 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
5340 Gegen den Fleiſchergeſellen Arthur Squar 
aus Königsberg, 26 Jahre alt, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls und Bettelns 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Akten 
2 J 700/99 ſchleunigſt Mittheilung zu machen. 

Braunsberg, den 6. Dezember 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

5341 Gegen den Reiſenden, Kaufmann und Bilder⸗ 
händler Karl Bublitz, ohne feſten Wohnſitz, zuletzt bei 
der Firma Gebrüder Glück in Waldſaſſen (Rouleaux⸗ 
geſchäft), geboren 18. Auguſt 1878 zu Dreidorf Kreis 
Pr. Stargard, evangeliſch, ledig, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges und 
ſchwerer Urkundenfälſchung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefüngniß abzuliefern. HI J 943/99. 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe ungefähr 
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1,68 m, Statur klein bis mittel, Haare dunkelblond, 


kleiner Schnurrbart, Geſicht rund und voll, friſches 
geſundes Ausſehen. 


Kleidung: brauner Anzug und gleichfarbiger Huf 


Konitz, den 5. Dezember 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5342 Gegen den Arbeiter Franz Hermann Bellgardt 
aus Alt⸗Pillau, geboren am 1. Juni 1865 zu Germau 
(Kreis Fiſchhauſen), welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Beleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 M Nr. 30/99 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Königsberg, den 2. Dezember 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
5343 Gegen den Nieter Oscar Plauscat aus Stroh⸗ 
deich Nr. 7, geb. am 25. September 1881 zu Stroh⸗ 
deich, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 5. Ok⸗ 
tober 1899 erkannte Gefängnißſtrafe von 4 — vier — 
Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Danzig, den 1. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

5344 Gegen den Faktor Fritz Pohl, früher in 
Königsberg, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 
24. Dezember 1853 in Warten, Kreis Königsberg, 
i. P., welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
u Königsberg vom 5. Mai 1899 erkannte Gefängniß⸗ 
rafe von einer Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, welches um 
Nollſtreckung dieſer Strafe und Mittheilung von der 
Einlieferung zu den Akten 15 D 322/99 erſucht wird. 

Königsberg, den 30. November 1899. 

Königliches Anitsgericht Abth. 15. 
5345 Gegen den Zimmergeſellen Julius Seeck, 
ohne feſſen Wohuſitz, geboren am 24. Mai 1836 in 
Stenken, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Alten 4 J 1653/9 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Königsberg, den 1. Dezember 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
5346 Gegen den Arbeiter Carl Lipowski, zuletzt in 
Kalwa Kreis Oſterode Oſtpr. wohnhaft geweſen, am 
1. Juni 1866 in Tannenberg Kreis Oſterode Oſtpr. 
geboren, evangelisch, verheirathet mit Anna Katze rowski, 
welcher ſich verborgen hält, ſollen die durch Urtheile 
des Königlichen Schöffengerichts zu Oſterode Oſtpr. 
vom 11. und 25. Juli 1899 erkannten Gefängniß⸗ 
ſtrafen von 2 Monaten 14 Tagen und 2 Monaten 
8 Tagen Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 


ſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richts⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenz. D 195/216/99. 

Oſterode Oſtpr., den 4. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht, Ahth. 1. 

5347 Gegen die Schmiedefrau Emilie Vollmann 
geb. Domislowski aus Heubude, geboren am 19. No⸗ 
vember 1866 zu Krakauerkämpe, Kreis Danziger 
Niederung, welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig 
vom 9. October 1899 erkannte Geldſtrafe von zehn 
Mark eventl. Gefängnißſtrafe von zwei Tagen voll 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe ev. zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Danzig, den 1. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

53 18 Gegen den Heerespflichtigen Bonifacius Felix 
Wenantius Stefanski, zuletzt in Pelplin, geboren am 
13. Mai 1876 in Bromberg, katholiſch, iſt durch 
vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgericht zu Pr Stargard vom 30. Des 
tober 1899 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer 
Geldſtrafe von 160 Mark, im Unvermögensfalle zu 
einer Gefängnißſtrafe von 32 Tagen verurtheilt worden. 

Die Sicherheits- und Polizei⸗Behörden werden 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich 
über die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht aus⸗ 
weiſen kann, zu verhaften und dem nächſten Gerichts⸗ 
gefängniß zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe zuzu⸗ 
führen und zu den Akten IV M 2 35/99 Nachricht zu 
geben. 

Danzig, den 5. Dezember 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
5349 Die Wehrpflichtigen 
a. Otto Ferdinand Hennig, zuletzt in Schwarzkopf. 
Kreis Berent au'haltſam geboren am 17. Fe⸗ 
bruar 1877 zu Krangen, 
b. Reinhold Auguſt Engler, zuletzt in Rowen, 
Kreis Berent aufhaltſam, geborem am 3. De⸗ 
zember 1878 zu Hochſtüblau, 
beide zur Zeit unbekannten Aufenthalts ſind durch 
vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem 
Königlichen Landgericht zu Danzig vom 31. October 
1899 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von je 160 —einhundertſechzig— Mark in Une 
vermögensfalle zu einer Gefängnißſtrafe von 32— 
zweiunddreißig— Tagen verurtheilt worden. 

Die Sicherheits: und Polizeibehorden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich über die 
Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen können, 


zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß zur 
Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe zuzuführen. V M 14/99. 


Danzig, den 4. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5350 Der Musketier Friedrich Hermann Meiſſner, 


von Profeſſion Heizer, geboren am 23. November 1872 
zu Königsberg, Kreis Königsberg, gedient vom 16. No⸗ 
vember 1890 bis 18. September 1893 beim Juftr. 
Rgt. 43, entzieht ſich der militäriſchen Kontrole. 
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Die Polizei⸗Behörden und Herren Gendarme 
werden erſucht, nach dem p. Meiſſner Ermi’telungen 
anzuſtellen, ihn im Betretungsfalle zur Anmeldung 
bei dem nächſten Bezirksfeldwebel anzuhalten und eine 
Nachricht unter Angabe des Buchungszeichens 91 II 
593 hierher gelangen zu laſſen. 

Königsberg i. Pr., den 9. Dezember 1899. 

Königliches Bezirk! = Kommando. 
5351 Gegen das am 30. November 1880 in 
Czewskawolla geborene Dienſtmädchen Henriette Kos⸗ 
lowski, zuletzt in Lichtfelde, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, welches flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, daſſelbe zu verhaften, in das 
nächte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu 
den Akten 5 J 1096/99 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 7. Dezember 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

5332 Gegen das Sittenmädchen Clara Schmielewsktz 
zuletzt in Oſterode Oſtpr., wohnhaft geweſen, am 
17. Januar 1872 in Schneidemühl geboren, welche 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Oſterode Oſtpr., vom 5. Sep⸗ 
tember 1899 erkannte Haftſtrafe von einem Tage 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. E Nr. 86/99, 

Oſterode Oſtpr., den 6. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 
5353 Gegen den Arbeiter Valentin Kuzina (Roſchina) 
aus Wengohen, Kreis Roeſſel, zuletzt in Baumgart, 
Kreis Elbing, aufhaltſam geweſen, geboren am 8. Auguſt 
1875 zu Wengoyen, katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, mir auch zu 
den Akten 2 J 885/99 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 7. Dezember 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
5354 Gegen den 19 Jahre alten Knecht Joſeph 
Grenz aus Küche, deſſen Aufenthaltsort unbekannt iſt, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffenge⸗ 
richts zu Mewe vom 20. Oktober 1899 erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von drei Wochen und eine Haftſtrafe von 
zwei Wochen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 83/99. 
Mewe, den 14. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5355 Gegen den Uhrmacher und Hauſirer Albert 
Liebeguth, früher in Danzig, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, geboren am 5. Dezember 1859 zu Danzig, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Betruges und Uebertretung 
gegen 8 361 Nr. 4 St. G. B. verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 4 J 1073/99 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 9. Dezember 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
5356 Gegen den domizilloſen Arbeiter Auguſt 
Mennig, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs haft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten VI J Nr. 928/99 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Danzig, den 11. Dezember 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
5357 Gegen den Arbeiter Karl Studenski, zuletzt 
in Naſteiken, geb. den 10. September 1848 zu 
Gr. Schmückwalde, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls im wiederholten Rück⸗ 
falle verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
hieſigen Akten V L 35/97 Nachricht zu geben. 

Bis zum 22. Auguſt 1899 hat ſich Studenski 
unter dem Namen Julius Gawa bei dem Beſitzer 
Wilhelm Ziemann in Kl. Lichtenau aufgehalten. 

Beſchreibung: Größe 1,68 bis 1,70 m, Statur 
unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn frei, dunkelblonder 
Vollbart, Augen braun. 

Kleidung: ſchwarzer Tuchrock, graue Zeughoſen, 
kurze Stiefel, graue Wintermütze. 

Allenſtein, den 7. Dezember 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief⸗Erneuerungen. 


5358 Der hinter dem mit Zuchthaus vorbeſtraften 
Arbeiter Vincent Opiekunski, ohne feſten Wohnſitz, 
unter dem 9. Juni 1899 erlaſſene, in Nr. 24 Seite 321 
unter Nr. 2428 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Thorn, den 2. December 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5359 Der hinter dem Arbeiter Johann Müller aus 
Graudenz, unter dem 24. Mai 1894 erlaſſene, in 


Nr. 22— 2342 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 


wird ernenert, 
Graudenz, den 4. December 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5360 Der hinter dem Strafgefangenen, Arbeiter 
Paul Sawatzki, unter dem 28. Juli 1894 erlaſſene, 
in Nr 31—3208 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Graudenz, den 4. December 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5461 Der hinter den Kaufmann Sally Simon, 
geboren zu Stolp am 16. September 1869, dieſſeits 
unterm 13. September 1898 wegen betrügeriſchen 
Bankerutts erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Stolp, den 5. December 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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5362 Der hinter den Dienſtjungen Wladislaus 
Schudrowitz aus Zuckau, geboren am 4. November 
1879 zu Bialybier, Kreis Wongrowitz, katholiſch, 
unter dem 4. April 1898 erlaſſene, in Nr. 16 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig den 1. December 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5363 Der hinter dem Arbeiter Franz Kriſtall 
im Anzeiger pro 1899, Stück 34, Nr. 3446 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg, den 5. Dezember 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5364 Der hinter die Arbeiterin Marie Czeluſteck, 
unterm 2. November 1898 erlaſſene und in Stück 46 
unter Nr. 5190 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Marienburg, den 5. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5365 Der hinter den Arbeiter Friedrich Skowronski 
aus Kykoit, unter dem 14. Juni 1898 erlaſſene, in 
Nr. 30 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Elbing, den 7. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5366 Der hinter den Wehrpflichtigen Guſtav 
Walter Stahl, unter dem 12. Auguſt 1893 erlaſſene, 
in Nr. 34 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Elbing, den 9. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5367 Der hinter den Erſatzreſerviſten, Knecht 
Guſtav Emil Gurkewitz aus Lappalitz u. Gen., uuter 
dem 23. Mai 1898 erlaſſene, in Nr. 23 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Carthaus, den 28. November 1899. 
. Königliches Amtsgericht. 
3368 Der hinter dem Arbeiter, füheren Schuh⸗ 
machergeſellen Johann Selke, unter dem 12. November 
1895 erlaſſene, in Nr. 49 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 5. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5369 Der hinter den Wirthſchaftsinſpektor Heinrich 


Schmidt, früher in Lunau, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
unter dem 17. Februar 1898 erlaſſene, in Nr. 9 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Dirſchau, den 8. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5370 Der hinter dem Arbeiter Guſtav Schubert, 
geboren am 10. Mai 1861 zu Poſilge, evangeliſch, 
unter dem 29. Januar 1898 erlaſſene, in Nr. 9 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuerk. 
Danzig, den 5. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5371 Der hinter den Wehrpflichtigen Otto Rie⸗ 
kowski und Genoſſen, unter dem 1. Auguſt 1884 er⸗ 
laſſene, in Nr. 34 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 


brief wird erneuert. Erledigt iſt derſelbe jedoch gegen 
Gottlieb Kirſtein, Albert Thomas, Paul Peter Ringſt, 
Johann Widowski und Gottfried Stangenberg. 
Elbing, den 11. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief⸗ Erledigungen. 


5372 Der hinter dem Schachtmeiſter Joſeph 
Peroczinski aus Thorn, unter dem 15. November 1894 
erlaſſene, in Nr. 48 Seite 723 unter Nr. 5130 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird zu⸗ 
rückgenommen. \ 
Thorn, den 18. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5373 Der hinter den Arbeiter Johann Danitz 
aus Klein Roſchau, unter dem 7. Dezember 1889 
erlaſſene, in Stück 51 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Stade, den 30. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5374 Der hinter den Arbeiter Johann Honnenfeld 
aus Mielenz, unterm 30. October 1893 erlaffene 
und in Stück 45 unter Nr. 4624 pro 1893 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 29. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5375 Der hinter den Knecht Bernhard Majewski 
aus Irrgang, unterm 7. Januar 1894 erlaſſene und 
in Stück 3 unter Nr. 231 pro 1894 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 29. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5376 Der hinter den Schaubudenbeſitzer Albert 
Urbach aus Magdeburg, unter dem 11. Dezember 1894 
erlaſſene, in Nr. 51 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 4. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5377 Der hinter dem Schachtmeiſter Joſef Mro⸗ 
zinski aus Czersk, geboren am 30. November 1852 
in Czersk, unter dem 2. Juli 1899 erlaſſene, in Nr. 28 
pro 1899 Seite 373/74 unter Ziffer 2833 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 2. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. - 
5378 Der hinter den Wehrpflichtigen Friedrich 
Wilhelm Stammer, geboren am 12. Januar 1867 in 
Pietzkendorf, unter dem 20 März 1891 erlaſſene, in 
Nr. 14 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 11. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5379 Der hinter dem Arbeiter Franz Poews aus 
Elbing, geb. daſelbſt am 15. Dezember 1882, am 
2. November 1899 erlaſſene, in 46 — 4848 — dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 2. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5380 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Kähler 
unterm 7. Juni 1899 in Stück 24 Seite 323 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Landsberg Oſtpr., den 6. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 
5381 Der unterm 5. April 1899 hinter dem 
Drahtbinder Gergely Liszko aus Königsberg erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Inſterburg, den 5. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5382 Der hinter den Maurergeſellen Friedrich 
Kalinowski aus Danzig, unter dem 10. October 1899 
erlaſſene, in Nr. 42 dieſes Blattes aufgenonnnene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 5. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5383 Der hinter den Handlungsgehilfen Otto 
Oberpichler, unter dem 23. October er. erlaſſene, in 
Nr. 44 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 7. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5384 Der hinter dem Tiſchlergeſellen Eduard 
Tuchel, geb. am 27. Juli 1863 zu Stadtfelde, unterm 
16. Dezember 1897 erlaſſene, in Nr 15 — 1457 — dieſes 
Blattes erneuerte Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 6. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5385 Der unter dem 25. November 1899 hinter 
dem Bürauvorſteher Anton Erdmann aus Mehlſack 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Braunsberg, den 7. Dezember 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5386 Der hinter dem Oberkellner Carl Otto 
Boltz, zuletzt in Oliva aufhaltſam, geboren am 5. Mai 
1860 zu Memel, unter dem 15. Auguſt er. erlaſſeue, 
in Nr. 34 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 30. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5387 Der unter dem 11. September 1899 hinter 
dem Arbeiter Johannes Domſchekowski aus Elbing 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Stendal, den 8. Dezember 1899. 
Der Erſte Staats-Anwalt. 
5388 Der hinter den Arbeiter Paul Rucki in 
Nr. 10 pro 1897 unter Nr. 914 des Amtsblatts 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Neuenburg, den 8. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5389 Der hinter das Dienſtmädchen Wilhelmine 
Grolms aus Marienburg. unterm 11. Febrnar 1-93 
erlaſſene und in Stück 8 unter Nr. 709 pro 1893 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 29. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5390 Der unter dem 16. September 
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dem entwichenen Korrigenden, Arbeiter Eduard Faehn⸗ 
rich, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz Weſtpr., den 10. Dezember 1899. 
Der Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungs- nnd Landarmen-⸗Anſtalt. 
Grofebert. 
5391 Der hinter den Arbeiter Franz Blona aus 
Pr. Stargard, unter dem 15. November 1899 erlaſſeue, 
in Nr. 47 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 9. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5392 Der hinter dem Dienſtmädchen Franziska 
Schueider, geboren am 4. Oktober 1866 in Rheda, 
unter dem 15. November cr. erlaſſene, in Nr. 47 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 8. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5393 Der hinter den Buchbinder Ernſt Arndt, 
geboren im Jahre 1859 zu Hohenſtein Oſtpr., zuletzt 
in Danzig aufhaltſam, unter dem 8. Dezember 1894 
erlaſſene, in Nr. 51 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 8 Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsonwalt. 
5394 Der hinter den Wehrpflichtigen Paul Sobietzki, 
geb am 15. Mai 1876 in Marienburg, zuletzt da⸗ 
ſelbſt aufhaltſam geweſen, unter dem 2 April 1899 
erlaſſene, in Nr. 18 diefes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 11. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5495 Der gegen den Schieferdecker Ernſt Korth 
aus Stettin, wegen ſchweren Diebſtahls pp. in Sachen 
J 530/99 III unter dem 25. November 1899 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Stettin den 6. Dezember 1899. 
a Der Erſte Staatsanwalt. 
5396 Der hinter die Schifferfrau Victoria Petri⸗ 
kowski geb. Burnicki aus Danzig unter dem 13. No⸗ 
vember 1899 erlaſſene, in Nr. 47 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 9. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Zwangsverſteigerung. 4 
5397 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Vorſtadt Langfuhr 
Blatt 420 euf den Namen der Reſtaurateur Auguſt 
und Anna geb. Romatowski⸗Penquitt'ſchen Ehelente 
eingetragene Grundſtück am 3. Februar 1900, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 1,67 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 21 ar 24 qm zur Grundſteuer, 
mit 3518 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
aulagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſch itzungen 
und andere das Grundſtücke betreffende Nochweiſungen, 
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ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht don ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird an denifelben Tage, Nachmittags 12 ¼; Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 28. November 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 

5898 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Elbing XI Nr. 203 (Band VIII 
Blatt 33) auf den Namen der unverehelichten Bertha 
Paetſch in Elbing eingetragene, in Elbing Leichnam⸗ 
ſtraße Nr. 76 belegene Grundſtück am Sl. Jauuar 
1900, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück 17,93 ar groß, iſt mit 170 Mek. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ftüd betreffende Nachweiſungen, forte beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 11, 0 werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berükſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſprüchen, werden aufgefordert, vor Schluß 


des Verſteigerungstermins die Etnſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 1. Februar 1900, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, verkündet werden. 

Elbing, den 25. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

5399 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Elbing III Nr. 111 auf den Namen 
des Schloſſers Julius Heinrich und ſeiner güterge⸗ 
meinſchaftlichen Ehefrau Mathilde geb. Grimnau ein⸗ 
getragene, in Elbing Logenſtraße Nr. 11 b belegene 
Grundſtück am 5. Februar 1900, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichts⸗ 
ſtelle Zimmer Nr. 12, verſteigert werden. 

Das 2 ar 5 qm große Grundſtuck iſt nicht zur 
Grundſteuer, aber mit 470 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beauſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 6 Februar 1900, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, verkündet werden. 

Elbing, den 29. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

5400 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Pangritz Colonie Nr. 129 (Band V 
Blatt 205) auf den Namen der Schiffer Wilhelm und 
Marie Eliſaberh geb. Bittner⸗Bittner'ſchen Eheleute 
eingetragene, in Pangritz Colonie belegene Grundſtück 
am 29. Januar 1900, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer 
Nr. 12, verſteigert werden. 
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Das 32 ar große Grundſtück ift mit 0,85 Thlr. 
Reinertrag zur Grundſteuer, mit 50 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgaße von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berücksichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. i 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch au 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. Januar 1900, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, verkündet werden. 

Elbing, den 25. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. a 
5401 Das im Grundbuche von Heubude Kreis 
Danziger Niederung Blatt 54, auf den Namen des 
Johann Michalski eingetragene, daſelbſt belegene Käthner⸗ 
Grundſtück ſoll auf Antrag der Miteigenthümer Ar⸗ 
beiter Guſtav Adolf Michalski zu Ohra und Schloſſer 
Johann Carl Michalski zu Heubude zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern am 
2. Februar 1900, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, 
Zimmer 42, zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,44 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 41 ar 90 qm zur Grundſteuer, mit 
492 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen, können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigrungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird an demſelben Tage, Nachmittags 12½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden, 

Danzig, den 30. November 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
Ediktal⸗Eitationen und Aufgebote. 
5102 Die Erben des verſtorbenen Gaſtwirths 

W. Jupien zu Pillau nämlich: 

a. der Frau Polizeiſekretair Jenny Wolff geb. 
Adameit zu Königsberg i. P., 

b. der verwittweten Kahneignerfrau Louiſe Jupien 
geb. Rehberg zu Pillau, 

e. der Frau Louiſe Goetzky geb. Jupien in Pillau, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Lichten⸗ 
ſtein in Königsberg i. Pr., 

klagen gegen: 

1. die Frau Marie Trautmann geb. Mehrmann 
zu Tolkemit, 

2. den Schiffer und Eigenthümer Ferdinand Traut⸗ 
mann zu Tolkemit, 

3. den Matroſen Bernhard Mehrmann, früher zu 
Tolkemit, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

wegen rückſtändiger Zinſen von der auf dem Grund⸗ 
ſtücke der Schuldner Tolkemit Blatt 169 Abtheilung III 
Nr. 2 eingetragenen Darlehns forderung von 800 Mk. 
à 5 Prozent für die Zeit vom 1. Januar 1894 bis 
1. Juli 1899 mit dem Autrage auf Zahlung von 
220 Mk., auch das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar 
zu erklären und laden den Beklagten zu 3 Matroſen 
Bernhard Mehrmann zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
Elbing, Zimmer Nr. 7, auf den 22. Januar 1900, 
Vormittags 9 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 28. October 1899. 

Schulte, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
5403 Die Frau Selma Scholz geb. Krauſe zu 
Berlin, Kochſtraße Nr. 16/17, Prozeßbevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Dr. Lichteuſtein in Danzig, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Privatmann Auguſt Friedrich 
Wilhelm Scholz, unbekannten Aufenthalts, auf Ehe⸗ 
ſcheidung wegen böslicher Verlaſſung, mit dem Antrage 
das Band der Ehe unter den Parteien zu trennen und 
A Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu er⸗ 
lären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Hintergebäude II Treppen, Zimmer Nr. 28, 
auf den 22. Februar 1900, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekaunt gemacht. 

Danzig, den 28. November 1899. 


Peſſier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
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5404 Der Müllergeſelle Johann Otto Woldt, un⸗ 
bekannten Aufenthalts, am 13. November 1875 in 
Rogzow geboren, zuletzt in Ustarbaumühle aufhaltſam, 
wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abf. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 30. Jannar 1900, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $ 472 der Straſprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath des Kreiſes 
Koeslin zu Koeslin über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen ver⸗ 
ururtheilt werden. 

Danzig, den 6. Oktober 1899. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 


5405 Die Arbeiterfrau Anna Marie Senf oder 
Semp, geborene Schmidt in Altweichſel Kreis Marien⸗ 
burg, Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Aron in 
Elbing, klagt gegen ihren Ehemann den Arbeiter 
Heinrich Senf oder Semp, früher in Altweichſel, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, unter der Behauptung, daß 
er ſie im Jahre 1890 böslich verlaſſen habe, mit dem 
Antrage, die Ehe der Parteien zu trennen und den 
Beklagten für den alleinſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die II. Civil⸗ 
kammer des Königlichen Laudgerichts zu Elbing auf 
den 9. März 1900, Vormittags 9 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelafjenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekaunt gemacht. R 61/99. 

Elbing, den 27. November 1899. 


Hintz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
5406 Die Seemannsfrau Julianna Rzepka in 
Ohra, Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Zander 
in Danzig, klagt gegen deren Ehemann Auguſt Rzepka, 
unbekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung wegen bös⸗ 
licher Verlaſſung mit dem Antrage: das zwiſchen den 
Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen und den 
Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 28, auf den 22. Februar 
1900, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 23. November 1899. 


Beier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
5407 Die Arbeiterfrau Caroline Drewing zu 
Pr. Stargard, jetzt zu Belgen bei Goßow, Prozeß⸗ 


bevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr. Lichtenſtein zu Danzig, 


lagt gegen ihren Ehemann, den Arbeiter Julius Dre⸗ 
wing, unbekann zen Aufenthalts, auf Eheſcheidung wegen 
böslicher Verlaſſung mit dem Antrage: das Band der 
Ehe unter den Parteien zu trennen und den Be⸗ 
klagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
ſichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, u II Tr. Zimmer Nr. 28, 
auf den 22 Februar 1900, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Ge⸗ 
richte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 30. November 1899. 


Belfier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
5408 Die nachbenannten Perſonen: 


1. der Wehrpflichtige Theodor Sulewski, geboren 
am 29. Jar uar 1876 zu Borroſchau, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Jokob und Marie geb. 
Kaminska⸗Sulewski'ſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Kleſchkau aufhaltſam geweſen, 

2. der Wehrpflichtige Auguſt Julius Damradt, ge⸗ 
boren am 7. Juli 1876 zu Czattkau, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Martin und Anna geb. 
Schmidt⸗Damradt'ſchen Eheleute, evangeliſch, 
zuletzt in Czattkau aufhaltſam geweſen, 

3. der Wehrpflichtige Albert Julius Wilſchonke, 
geboren am 13. Januar 1876 zu Groß⸗Golmkau, 
Kreis Dirſchau, als Sohn der Martin und 
Auguſte geb. Engler⸗Wilſchonke'ſchen Eheleute, 
evangeliſch, zuletzt in Groß⸗Golmkau aufhaltſam 
geweſen, 

4. der Wehrpflichtige Johann Stanislaus Michalski, 
geboren am 5. Januar 1876 zu Groß⸗Golmkau, 
Kreis Dirſchau, als Sohn der Johann und 
Franziska geb. Baſendowski⸗Michalski'ſchen 
Eheleute, katholiſch, zuletzt in Klein⸗Golmkau 
aufhaltſam geweſen, 

5. der Wehrpflichtige Auguſt Schlia, geboren am 
24. Oktober 1876 zu Mittel⸗Golmkau, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Jakob und Auguſte 
geb. Tuſcholski⸗Schlia'ſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Mittel⸗Golmkau aufhaltſam geweſen, 

6. Der Wehrpflichtige Andreas Goslowski, geboren 
am 2. November 1876 zu Güttland, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Johann und Marie 


10. 


Laa 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


der Wehrpflichtige Johann Jakob „Haaſe, 


geb. Gronau-Goslowski'ſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Güttland aufhaltſam geweſen, 


„der Wehrpflicht ge Friedrich Joſeph Grabowski, 


geboren am 14 März 1876 zu Güttland, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Anguſtine Grabowski, 
katholiſch, zuletzt in Güitlaud aufhaltſam ges 
weſen, 

ges 
boren am 19. Juni 1876 zu Güttland, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Johann und Conſtantia 
geb. Pawlowski⸗Haaſe'ſcheu Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Güttland aufhaltſam geweſen, 


„der Wehrpflichtige Andreas Joſef Klapatzki, ge⸗ 


boren am 20. April 1876 zu Güttland, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Martin und Marie 
geb. Schulz⸗Klapatzkiſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Güttlaud aufhaltſam gewesen, 

der Wehrpflichtige Albert Emil Kelpin, geboren 
am 9. Auguſt 1876 zu Güttland, Kreis Dirſchau, 
als Sohn der Karl und Wilhelmine geb. Wohlt⸗ 
Kelpin'ſchen Eheleute, katholiſch, zuletzt in Gütt⸗ 
land aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Gottfried Krauſe, geboren am 
4. November 1876 zu Güttland, Kreis Dirſchau, 
als Sohn der Johann und Anna geb. Schulz⸗ 
Krauſe'ſchen Eheleute, katholiſch, zuletzt in Gürt⸗ 
land aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Johann Roſchinski, geboren 
am 30. Juli 1876 zu Güttland, Kreis Dirſchau, 
als Sohn der Joſeph und Maria geb. Brud⸗ 
ſiuski⸗Roſchinski'ſchen Eheleute, kalholiſch, zuletzt 
in Güttland aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Auguſt Steffahn, geboren 
am 22. Dezember 1876 zu Güttland, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Auguſte Steffahn, 
katholiſch, zuletzt in Güttland aufhaltſam geweſen, 
der Wehrpflichtige Jakob Baer, geboren am 
20. November 1876 zu Hoheuſtein, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Auguſte Baer, ver⸗ 
heirathet mit Jakob Jaſchinski, katholiſch, zuletzt 
in Hohenſtein aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Ludwig Paſcholski, geboren 
am 8. November 1876 zu Hoheuſtein, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Roſalie Paſcholsli, 


katholiſch, zuletzt in Hohenſtein aufhaltſam ge⸗ 


weſen, 

der Wehrpflichtige Eduard Otto Damroes, ge⸗ 
boren am 15. Oktober 1876 zu Klempin, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Auguſt und Caroline 
geb. Haß Damroes'ſchen Eheleute, evangeliſch, 
zuletzt in Kelpin aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Julian Franz Skomrock, ge⸗ 
boren am 15. Juli 1876 zu Klempin, Kreis Dirchau, 
als Sohn der Julius und Nofalie geb. Pep⸗ 
linska⸗Skomrock'ſchen Ehelerte, katholiſch, zuletzt 
in Kelpin aufhaltſam geweſen, 
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20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


26. 


27. 


28. 


29. 


der Wehrpflichtige Guſtav Wilhelm Schulz, ge⸗ 
boren am 9. November 1876 zu Lamenſtein, 
Kreis Dirſchau, als Sohn der Karl und Auguſte 
geb. Damroes⸗Schulz'ſchen Eheleute, evangeliſch, 
zuletzt in Lamenſtein aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Johann Franz Leczkowski, 
geboren am 15. Juni 1876 zu Mahlin, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Mathias und Marie 
geb. Beyrowska⸗Leczkowski'ſchen Eheleute, ka⸗ 
tholiſch, zuletzt in Mahlin aufhaltſam geweſen, 
der Wehrpflichtige Michael Schulz, geboren am 
16. September 1876 zu Mühlbanz, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Joſeph und Theophile 
geb. Meyer⸗Schulz'ſchen Eheleute, katholiſch zu⸗ 
letzt in Mühlbanz aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Heinrich George Bock, ge⸗ 
boren am 14. November 1876 zu Klein⸗Schlanz⸗ 
Kreis Dirſchau, als Sohn der Johann Hein⸗ 
rich und Eliſe geb. Rebehn⸗Bock'ſchen Eheleute, 
katholiſch, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 
der Wehrpflichtige Guſtav Friedrich Dombrowski, 
geboren am 9. Juni 1876 zu Sobbowitz, Kreis 
Dirſchau, als Sohn des Albert Guſtav Reimann, 
evangeliſch, zuletzt in Sobbowitz aufhaltſam 
geweſen, 

der Wehrpflichtige Albert Adolf Drews, geboren 
am 24. April 1876 zu Sobbowitz, Kreis Dirſchau, 
als Sohn der Michael und Auguſte geb. Weigle⸗ 
Drews'ſchen Eheleute, evangeliſch, zuletzt in 
Sobbowitz aufhaltſam geweſen. 

der Wehrpflichtige Albert Eduard Drews, ge⸗ 
boren am 24. April 1876 zu Sobbowitz, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Auguſte Julianna 
geb. Lange, evangeliſch, zuletzt in Sobbowitz 
aufhaltſam geweſen, 


der Wehrpflichtige Paul Ernſt Milbrodt ge⸗ 


boren am 29. März 1876 zu Sobbowitz, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Johann und Eliſe geb. 
Sablowski⸗Milbrodt'ſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Sobbowitz aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Reinhold Karl Guſtav Rei⸗ 
mann, geboren am 15. Oktober 1876 zu Sobbo⸗ 
witz, Kreis Dirſchau, als Sohn der Guſtav und 
Maria geb. Stripling⸗Reimann'ſchen Eheleute, 
. zuletzt in Sobbowitz aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

der Wehrpflichtige Franz Wendt, geboren am 
25. September 1876 zu Sobbowitz, Kr. Dieſchau, 
als Sohn der Franz und Julianne geb Rapp⸗ 
Wendi'ſchen Eheleute, katholiſch, zuletzt in Sobbo⸗ 
witz aufhallſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Johann Jagelski, geboren 
am 9. Juni 1876 zu Stüblau, Kreis Dirſchau, 
als Sohn der Marie Jagelski, katholiſch, zu⸗ 
letzt in Stüblau aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Johann Gottlieb Kühn, ge⸗ 
boren am 10. Januar 1876 zu Stüblau, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Johanna und Catha⸗ 


30. 


31. 


32. 


33. 


34. 


30. 


36. 


37. 


rina geb. Krauſe⸗Kühn ſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Stüblau aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Johann Andreas Krauſe, ge: 
boren am 31. Mai 1876 zu Stüblau, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Andreas und Eliſabeth 
geb. Korthas⸗Krauſe'ſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Stüblau aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Auguſt Wilhelm Mewe, ge⸗ 
boren am 29. Auguſt 1876 zu Stüblau, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Auguſt und Marie geb. 
Nelipowitz⸗Mewe'ſchen Eheleute, katholiſch, zuletzt 
in Stüblau aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Auguſt Manzei, geboren am 
30. September 1876 zu Stüblau, Kreis Dirſchau, 
als Sohn der Anna Maria Manzei, evangeliſch, 
zuletzt in Stüblau aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Auguſt Neumann, geboren 
am 3. Dezember 1876 zu Stüblau Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Jakob und Anna geb. 
Lankewitſch⸗Neumann' ſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Stüblau aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Michael Joſef Schablewski, 
geboren am 1. Januar 1876 zu Stüblau, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Augafe und Helene geb. 
Sagert⸗Schablewski'ſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Stüblau aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Adolf Bernhard Witzki, 
geboren am 7. Februar 1876 zu Uhlkau. Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Albert und Anna geb. 
Chill-Witzki'ſchen Eheleute, katholiſch, zuletzt in 
Uhlkau aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Franz Walinski, geboren am 
6. September 1876 zu Uhlkau, Kreis Dirſchau, 
als Sohn der Martin und Franziska geb. Kal⸗ 
kowsky⸗Walinski'ſchen Eheleute, katholiſch zuletzt 
in Mittel⸗Golmkau aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Johann Friedrich Loebau, 
geboren am 18. Januar 1816 zu Kriefkohl, 
Kreis Dirſchau, als Sohn der Friedrich und 
Juſtine geb. Skadowski Loebau'ſchen Eheleute, 
evangeliſch, zuletzt in Kriefkohl aufhaltſam ge⸗ 


weſen. 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 


ſich 
oder 


dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 


der Flotte zu eutziehen, ohne Erlaubniß das 


Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 


pflichtigen Alter ſich 
aufgehalten zu haben. 
Nr. 1 


au jerhalb des Bundesgebietes 
Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 
Str -G = B. 

Dieſelbenwerden auf den 23. Jannar 1900, 


Vormiltags 9 Uhr, vor die !. Strafkammer des Koͤnig⸗ 


lichen Landgerichts zu Danzig, 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe, zur 


Neugarten Nr. 27, 
Hauptverhandlung 


geladen. 


ſelben auf 
ordnung von 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
dem Königlichen 


Herrn Landrath zu! 


709 


Dirſchau über die der Anklage zu Grunde liegenden, That⸗ 
ſachen ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Danzig, den 25 September 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5409 Die Wehrpflichtigen: 

1. Julius Michael Dollas, zuletzt in Czerk ieuſchien, 
geboren am 27. Februar 1876 zu Czerniau, 

2. Franz Bruſchkowski, zuletzt in Damerau, ge⸗ 
boren am 2. Auguſt 1876 zu Goſchin, 

3. Rudolf Johann Harthun, zuletzt in Fünfgrenzen, 
geboren am 23. Juni 1876 zu Grenzdorf, 

4. Michael Franz Macurath, zuletzt in Lukoſchin, 
geboren am 17. September 1876 in Kokoſchken, 

5. Anton Raabe, zuletzt in Felgenau, Kreis Dirſchau, 
geboren am 3. Juli 1876 in Roſenberg, 

6. Adolf Guſtav Kapahnke, zuletzt in Subkau, ge⸗ 
boren am 26. Auguſt 1876 in Saskoſchin, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben, Vergehen gegen $ 140 Abſ. 1 

Nr. 1 St.⸗G⸗ B. 

Dieſelben werden auf den 20. Februar 1900, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgericht in Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen, 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Koniglichen Landrath, als Civilvor⸗ 
ſitzender der Erſatzkommiſſion, des Kreiſes Danziger 
Höhe in Danzig über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen ver⸗ 
urtheilt werden. IV M II 48/39. 

Danzig, den 6. Dezember 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

5410 Die Frau Auguſte Glauner geb. Dück in 
Danzig, Kleine Gaſſe Nr. 21, Prozeßbevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Ciiron in Danzig, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Seefahrer Auguſt Johann Glauner, zur 
letzt in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf 
Ebeſcheidung wegen böslicher Verlaſſung, mit dem 
Antrage: das zwiſchen den Parteien beſtehende Band 
der Ehe zu trennen und den Beklagten für den allein⸗ 
ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Hintergrbände, II Treppen, Zimmer Nr. 28, 
auf den 22. Februar 1900, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Ge⸗ 
richte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 6. Dezember 1899. 


Peſſier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
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5411 Bert: 


derjenigen, bei der Königlichen Negierungs⸗Hauptklaſſe zu Danzig hinterlegten zinstragenden Geld⸗ 
Ende März 1900 nach 8 53 der 


des Hinterlegers Betrag 


des Veranlaſſung der Hinterlegung 
Lfd. hinter⸗ : ; 
und Bezeichnung der bezüglichen Rechts⸗ 
Nr. ; d W t legten 
Namen und Stand. ohnort. Geldes. angelegenheit. 
4229 
1 Königliche Eiſenbahn⸗ Danzig. 956— Der Betrag iſt von mehreren Gläubigern mit 
Kommiſſion Arreſt belegt und wird das Prioritätsver⸗ 


fahren eröffnet worden. 


2 Stadt⸗ und Kreisgericht Danzig. 427 27JTeſtamentariſche Beſtimmung zur Deckung eines 
noch nicht realiſirbaren Legats der Johann 
Blendowski. 175 Peter Boſchke'ſche Vormund⸗ 


ſache. B. 232 
3 Amts gericht Neuſtadt 104.70] Der Königliche Forſtfiskus vertreten durch die 
Weſtpr. Königliche Regierung in Danzig hat als 


Eigenthümer des Grundſtücks Oliva Nr. 1 
das Aufgebot für die dem verſtorbenen Geheim⸗ 
1 Radewald übertragene Poſt ange⸗ 
meldet. 


4 Kreisgericht Marienburg. 5482 Das Nießbrauchsrecht der ſeparirten Frau 
Regine Bluhm geb. Klanowski verwittwet 
geweſene Jonaſchewski in Wultrop. Regine 
Bluhm'ſche Spezial⸗Akten B 305. 


EI 


berſtädt, ; Kunzendorf. 50.—] Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts in Marien, 
ene eee . 55 vom 26. November 1889 in Sachen 
Pantzlaff contra Weberſtädt 1 0 356/89, 


6 Buhlau, Schmiedemeiſter, r. Stargard. 300— Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts in 
ee eee 7 | Pr. Stargard vom 22.November 1889 Friedrich 
Buhlau'ſche Aufgebotsſache I F 14,89, 


7 Elbinger Credit⸗Bank Philipps in Wied⸗ | 548 — Valuta von 80 Commandit ⸗Antheilſcheinen 
: wald in none a 6 Mk. 85 Pf. deren Inhaber nicht zu er⸗ 
mitteln ſind. 

Nr. 25. 58. 62. 66. 72. 80. 90. 94. 99. 
138. 161. 180/82. 197. 216. 231/32. 240. 
246. 248. 257. 260. 262. 286/90. 294. 296. 
299. 301% 306/10. 333. 335. 347. 366/67. 
388/90. 394/05 399. 401/5. 412. 420. 423. 
426. 428/29. 433. 436/38. 444. 446. 448/50. 
460. 464/65. 467. 471. 480/81. 493. 495. 497. 


£ bite 1024580 Valuta der Accordraten, von Depoſtten und 
Antheilſummen zu Gunſten der unbekannten 
Inhaber derſelben. 


71¹ 


eich niß 


3 
maſſen, bei welchen die Einſtellung der Verzinſung im Laufe des Vierteljahres vom 1. Januar 1900 bis 
Hinterlegungs⸗Ordnung bevorſteht. 


Bezeichnung der Der Perſon, an welche der Betrag Des Bezeichnung zog ber 
4 4 evor⸗ 
Behörde, bei ausgezahlt werden ſoll Spezial⸗ der ſtehenden 
welcher die Sache Mane; Ein e 
5 | e 
anhängig iſt. Namen und Stand. Wohnort. Maſſe. Verzinſung. 
Er Band. Seite. 

Kgl. Amtsgericht unbeſtimmt. 3 268 Cohn⸗Schuffert⸗ 1. März 
in Dirſchau. Struwe'ſche 1900. 
8 123 rep. Streitmaſſe. 

Amtsgericht II dito. 4 46 Peter Boſchke | 1. Januar 
Danzig. Vormundſchaft. 1900. 
B 2326. 
Landgericht dito. 6 170 | Schoenau Auf» | 1. März 
III. Civilkammer gebotsmaſſe. 1900. 
Danzig. 
III 561. 30/79. 
Amtsgericht dito. 2 254 Regine 1. März 
Marienburg. Bluhm' ſche 1900. 
B 305. Spezialmaſſe. 
dito. dito. 25 401] Weberftädte 1. Januar 
Pantzlaff'ſche 1900. 
Sicherheitsmaſſe. 
Amtsgericht An die Rechtsnachfolger der Wittwe Marianne | 25 443 Lusniewska'ſche 1. Februar 
Pr. Stargard. Lusniewska geb. Zielaskowska in Pr. Stargard. Hypotheken⸗ 1900. 
Nachlaßmaſſe. 
— An die ſich meldenden Inhaber dieſer Antheil- | 25 449 I. Elbinger 1. Februar 
ſcheine. Credit Bank 1900. 
Philipps in 
Wiedwald in 
Liquidation 
Spezialmaſſe. 
— An die ſich meldenden Inhaber der Depofiten, | 25 451] II. Wie vor. 1. Februar 
Antheilſcheine und Coupons. 1900. 
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des Hinterlegers Betra g 
Lfd 8 8 9 Veranlaſſung der Hinterlegung 
ee und Bezeichnung der bezüglichen Rechts⸗ 
Nr. Namen und Stand. Wohnort. Geldes angelegenheiten. 
1 
9 Amtsgericht Carthaus. 869 38 Im Kaufgelderbelegungstermine konnte der Be⸗ 
trag nicht zur Auszahlung gelangen da legi⸗ 
timirte Gläubiger nicht vorhanden waren. 
Joſeph Stenzel'ſche Zwangsverſteigerungs⸗ 
ſache von Zuckau Bl. 21. 
10 Amtsgericht Pr. Stargard. | 2641/11] Bei der Kaufgelderbelegung in der Penkalla'ſchen 


E "18 re de Fe 
5412 Der Beſitzer Hermann Steege, eingetragener 
Eigenthümer des Grundſtücks Wollenthal Blatt 14 
und die Wittwe Juſtine Steege in Wollenthal, ver⸗ 
treten durch den Rechtsanwalt Tomaſchke in Pr. Star⸗ 
gard, haben das Aufgebot des Hypothekenbriefs der 
im Grundbuche des genannten Grundſtücks in Ab⸗ 
theilung III unter Nr. 8 eingetragenen Poſt: 
3500 Mark rückſtändiges Kaufgeld vom 10. De⸗ 
zember 1883 mit fünf Prozent in halbjährlichen 
Theilen verzinslich für die Altſitzer Gottlieb und 
Juſtine geb. Freitag⸗Steege'ſchen Eheleute zu 
Wollenthal auf Grund des Vertrages vom 10. De: 
zember 1883 mit der Maßgabe, daß 500 Mark 
bei der Verheirathung des Beſitzers Hermann 
Steege, 1200 Mark gegen dreimonatliche Kün⸗ 
digung und 1800 Mark nach dem Tode des letzt⸗ 
lebenden der Gläubiger und zwar mit je 600 Mark 
an die drei Geſchwiſter Rudolph Leonhardt, 
Paul Michael, Wilhelmine verehelichte Otto 
Zimmermann⸗Steege zahlbar ſind, zu gleichen 
Rechten mit der Poſt Nr. 7 von 6000 Mark 
am 20. Dezember 1883 eingetragen, 
beantragt. 
Die 600 Mark des Rudolph Steege ſind mit 
490 Mark an den Inſpektor Paul Steege in 
Pr. Friedland, mit 110 Mark an die Wilhelmine 
Nickel geb. Steege in Wielbrandowo übertragen. 
Der Hypothekenbrief beſteht aus dem Auszuge 
des Grundbuchblatts mit vorſtehendem Ein⸗ 
tragungsvermerk und angehefteten Kaufvertrage 


Subhaſtationsſache kann eine verzinsliche 
Hypothekenforderung, welche mit dem lebens⸗ 
länglichen Zinsgenuſſe der Witwe Wodzinska 
beſchwert war, zur Hebung. 

Johann Penkalla'ſche Subhaſtationsſache. 
P 9/75 rep. 


d. d. Skurz den 10. Dezember 1883 und iſt 
unter dem 20. Juli 1892 ausgefertigt. 


Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 12. April 1900, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 23, anberaumten Aufgebotstermine ſeine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 
3 F 22/99. 5 

Pr. Stargard, den 30. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


5413 Der Johann Adolf Gignowski, geboren am 
14 Dezember 1878 zu Neumünſterberg, Kreis Marien⸗ 
burg, Sohn des Schuhmachermeiſters Johann Jacob 
und Anna geb. Hamm⸗Gignoweki'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Danzig aufhaltſam geweſen, wird beſchuldigt, als 
Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte in 
in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte 
zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver⸗ 
laſſen, oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, 
Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 3. April 1900, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts in Danzig, Neugarten 27 I Treppe, 
Zimmer Nr. 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath in Marienburg 
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Bezeichnung ber 
Behörde, bei 
welcher die Sache 
anhängig iſt. 


ausgezahlt werden ſoll 


Namen und Stand. | 


Amtsgericht 
in Carthaus. 
III K 27/89. 


Amtsgericht 
in Pr. Stargard. 


Der Perſon, an welche der Betrag 


Wohnort. 


Das Vollſtreckungs⸗Gericht hat ſich vorbehalten 
den Empfangsbereich ihm zu bezeichnen. 


Auf Anordnung des Subhaſtationsgerichts. 


Be 
1 Tag der 
Des Bezeichnung pebor⸗ 
Spezial⸗ Ber ftehenden 
Manuals. Einſtellung 
Maſſe. er 
Band. Seite. erzinſung. 
26 43] Stenzel'ſche | 1. März 
Zwangs- 1900. 
verſteigerungs⸗ 
maſſe. 
| 
3 147] Johann Pen⸗ 1. Jauuar 


falla'ſche Sub- | 1900. 


| haſtationsmaſſe. 


| 
| 


Vorſtehendes Verzeichniß wird hiermit unter Bezugnahme auf die 95 53 bis 55 und 57 der Hinter⸗ 
egung®agpnung vom 14. März 1879 (Geſetzſammlung Seite 249) öffentlich bekannt gemacht. 


Danzig, den 1. Dezember 1899. 


Königliche Regierung. 


über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. IM 195/99. 
Danzig, den 2. Dezember 1899. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


5414 Der Hofbeſitzer Johann Bigott zu Pier⸗ 
woſchin, vertreten durch den Rechtsanwalt v. Gowinski 
zu Neuſtadt Weſtpr., hat das Aufgebot des Hy⸗ 
pothekendokuments (Recognitionsſcheins) der im Grund: 
buche von Pierwoſchin Blatt 1 in Abtheilung III Nr. 1 
eingetragenen, urſprünglich über 2174 Thlr. 25 Sgr. 
3 Pf. lautenden, noch über 362 Thlr. 14 Sgr. 2⅜ Pf. 
gültigen Poſt beantragt. Der Inhaber der Urkunde 
wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
14. April 1900, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 10, anberaumten 
Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden und die 
Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung 
der Urkunde erfolgen wird. 
Neuſtadt Weſtpr., den 6. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

5415 Im Grundbuche des dem Maurer Auguſt 
Kantelberg in Elbing gehörigen Grundſtücks Elbing XI 
Nr. 214 ſtehen in Abtheilung III Nr. 2 für die Ge⸗ 
ſchwiſter Heinrich und Marie Kaiſer 12 Thaler 
87 Groſchen aus dem Erbrezeß vom 19. Juni 1797 
eingetragen, welche Poſt ſpäter auf das dem Arbeiter 
Gottlieb Siebert gehörige Grundſtück Elbing XI 
Nr. 292 und das der Wittwe Helene Loſenkandt geb. 
Reimer gehörige Grundſtück Elbing XI Nr. 373 zur 


Mithaft übertragen iſt. Dieſe Poſt iſt angeblich ge⸗ 
tilgt und ſoll gelöſcht werden. 

Auf den Autrag der genannten drei Grundſtücks⸗ 
eigenthümer werden deshalb die Geſchwiſter Heinrich 
und Marie Kaiſer bezw. deren Rechtsnachfolger auf⸗ 
gefordert, ihre Rechte auf die Poſt ſpäreſtens im Auf⸗ 
gebotstermine den 26. März 1900, Vormittags 
11 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer 
Nr. 12, anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren Au⸗ 
ſprüchen auf die Poſten ausgeſchloſſen werden. 

Elbing, den 1. Dezember 1899. 

Kö, igliches Amtsgericht. 

Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 

5416 Der Sattler Johann Cieszyaski in Klein 
Pierſchewo und das Fräulein Julianna Treder in 
Ochſenkopf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
de dato Berent, den 7. November 1899, ausgeſchloſſen 
und beſtimmt, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 

Carthaus, den 17. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
5417 Der Thierarzt Chriſtel Blume aus Leſſen 
und das Fräulein Käthe Lambeck, mit Genehmigung 
ihres Vaters, Buchhändlers Walter Lambeck zu Thorn, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
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das von der Braut in die Ehe einzubringende, ſowie 
dasjenige Vermögen, welches ſie während Beſtehens 
der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt auf irgend eine 
Weiſe erwerbe, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Thorn, 
den 11. November 1899, ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 15. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


5418 Der Schneidermeiſter Anton Bogacz aus Culm 
und deſſen Ehefrau Maria Bogacz geb. Ullrich, im 
Beiſtande des Referendars Walter Kuhbier in Eulm, 
haben, nachdem über das Vermögen des Ehemannes 
am 8. April 1899 der Concurs eröffnet worden iſt, 
auf Grund des § 421 Theil II Titel 1 A ⸗L.⸗R. für 
die Zukunft ⸗laut Vertrages d. d. Culm, den 20. No⸗ 
vember 1899, die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der Ehefrau vorbehaltenes Vermögen ſein 
und dem Ehemann daran weder Beſitz noch Verwaltung, 
noch Nießbrauc, zuſtehen ſoll. 
Culm, den 20. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5419 Der Kaufmann Leſſer Weinberg aus Schön⸗ 
lanke und deſſen Ehefrau Martha geb. Littmann eben⸗ 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhundlung 
d. d. Neumark, den 21. März 1898, mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt, oder während der Ehe auf irgend 
eine Weiſe erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Frauenguts haben ſoll. 

Dieſes wird, nachdem die Weinberg'ſchen Eye⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Schönlanke nach Neumark 
Weſtpr. verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Neumark Weſtpr., den 15. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


5420 Die verehelichte Kaufmann Marie Braun geb. 
Tietz aus Thorn, und deren Ehemann, Kaufmann 
Johann Braun daſelbſt, baben nach Eingehung ihrer 
Ehe bei erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe 
eingebracht hat, oder während der Dauer derſelben 
erwirbt, ſei es durch Erbfälle, Glücksfälle, Arbeit, oder 
ſonſt auf irgend eine Art, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 6. No⸗ 
vember 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 13. November 1899. 


Königliches Amtsgericht. 


5421 Der Gaſtwirth Max Döhring aus Pirklitz 
und das Fräulein Käthe Littkemann aus Freienhuben 
Kreis Danziger Niederung, die ihren erſten Ehewohnſitz 
in Pirklitz nehmen werden, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 


werbes laut Verhandlung vom 17. November 1899 
ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 17. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5422 Der Mühlenbeſitzer Wilhelm Habermann aus 
Schlüſſelmühle und die unverehelichte Wirthin Wilhel⸗ 
mine Treichel daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß alles das, was die Braut in 
die Ehe einbringt, oder was ſie während Beſtehens 
der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt auf irgend eine 
Weiſe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 15. No⸗ 
vember 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 15. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5423 Der Kaufmann Karl Methner aus Schönſee 
und das Fräulein Eliſabeth Grundmann aus Thorn, 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Hutfabrifanten Guſtav Grundmann daſelbſt, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß alles das, was 
die Braut in die Ehe einbringt, oder was ſie während 
Beſtehens der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt auf 
irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 16. November 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 16. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5424 Der Kaufmann Johann Emil Ambrofius 
Malottki und das Fräulein Valerie Gehrt, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters des Militair-Invaliven Anton 
Gehrt, ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 15. November 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5425 Der Bildhauer Lothar Georg Sauer und das 
Fräulein Emma Hoffmann, beide aus Königsberg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß dem 
Vermögen der Braut und Allem, was fe ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſouſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
worden, laut Vertrag d. d. Königsberg, den 21. Ja⸗ 
nuar 1895, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des 
Wohnſitzes der Sauer'ſchen Eheleute von Königsberg 
nach Danzig, hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 15. November 1899. N 
Königliches Amtsgericht. 
5426 Der Bäckermeiſter Karl Beccard aus Schlochau 
und deſſen Braut Fräulein Adelheid Korth aus Konitz, 


haben vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer der⸗ 
ſelben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
durch Vertrag d. d. Konitz, den 8. November 1899, 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt, oder was ſie während der Dauer 
derſelben durch Erbſchaften, Vermüchtniſſe, Glücksfälle, 
oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. Ihren erſten ehelichen Wohnſitz 
werden die Genannten in Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 20. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5427 Der Fleiſchermeiſter Wladislaus Wisniewski 
aus Leibitſch und das Fräulein Anna Konczewska, im 
Beiſtande und mi! Jenehmigung ihres Vaters, des 
Beſitzers Paul Konczewski, Beide aus Gumowo, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß alles 
das, was die Braut in die Ehe einbringt, oder was 
ihr ſpäter während des Beſtehens der Ehe, ſei es durch 
Erbschaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, 
oder ſonſt auf irgend eine Weiſe zufällt die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 18. November 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 18. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5428 Der Händler, frühere Gaſtwirth Wilhelm 
Grieswald von hier und deſſen Ehefrau Auguſte geb. 
Winz, haben vor Eingehung der Ehe durch Vertrag 
vom 13. October 1877 vor dem Königlichen Kreis⸗ 
gericht in Röſſel die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
eingebrachte Vermögen der zukünftigen Ehefrau, ſowie 
Alles, was ſie während der Ehe durch Glücks fälle 
Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe, oder ſonſt er⸗ 
won ſollte, die Eigenschaft des Vorbehaltenen haben 
olle. 
| Dies wird aus Anlaß der Verlegung des Wohn⸗ 
ſizes der Grieswald'ſchen Eheleute von Röſſel nach 
Marienburg Weſtpr., von Neuem bekannt gemacht. 
Marienburg, den 24. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5129 Der Landwirth Rudolf Schwarz und die 
unverehelichte Selma Beitz, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Reſtaurateurs Julius Albert Beitz, ſämmtlich von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 18. November 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


715 


frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben foll, laut Vertrag d. d. Danzig, den 14. Fe⸗ 
bruar 1896, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des 
Wohnſitzes der Uhſadel'ſchen Eheleute von Liſſau nach 
Danzig⸗Langfuhr, nochmals bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 17. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5431 Der Oekonom Hermann Dyck aus Kurzebrack 
Kreis Marienwerder und das Fräulein Helene Sa⸗ 
watzki, im Beiſtande ihres Vaters, des Gaſtwirths 
und Kaufmanns Johann Sawatzki aus Neukirch⸗ 
Niederung, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß dem Vermögen der Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des Vorbehaltenen beigelegt werde, laut Vertrag 
d. d. Elbing, den 14. November 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5432 In der Weißhaupt⸗Blume'ſchen Ehevertrags⸗ 
ſache wird zu Nr. 4444, 4633 und 4753 des öffent⸗ 
lichen Anzeigers berichtigend bekannt gemacht, daß die 
Ehefrau nicht Blum, ſondern Blume heißt. 
Danzig, den 15. November 1899. 
Königliches Amtsgericht 2. 
5453 Der Kaufmann Georg Czarlinski aus Lu⸗ 
bichow und das großjährige vaterloſe Fräulein 
Mathilde Nowalski aus Lubichow, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben auf irgend eine Art, durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke und Glücksfälle, erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 24. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5434 Der Beſitzer Adam Styrbicki aus Damerau 
und deſſen Ehefrau Lucie Styrbidi geb. Rudnicki eben⸗ 
daher, haben, nachdem die Ehefrau die Großjährigkeit 
erlangt hat, die Gemeinſchaft der Güter und des Er- 
werbes laut Vertrages d. d. Culm, den 11. November 
1899, für die fernere Dauer ihrer Ehe mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau in 
die Ehe eingebrachte, ſowie das von ihr während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben und dem Ehemann daran 
weder Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zu⸗ 
ſtehen ſoll. 
Culm, den 27. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


| 5435 Der Kaufmann Franz Wieſe aus Thorn und 


5430 Der Kaufmann Ernſt Gottlob Uhſadel aus ı das Fräulein Klara Ornaſſ aus Pelplin, im Beiſtande 
Liſſau bei Dirſchan und das Fräulein Catharina] ihres Bruders, des Gutsbeſitzers Viktor Ornaſſ aus 


Löſchmann aus Langfuhr, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 


Damerau⸗Höhe, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das von der Braut in die Che ein⸗ 


zubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art, insbeſondere auch durch Geſchenke, Erbſchaften 
und Glücksfälle zu erwerbende Vermögen, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 18. November 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Thorn, den 24. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5436 Der Kaufmann Leopold Neumann und das 
Fräulein Alice Margarethe Baſtian, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Sattlermeiſters Julius Baſtian, 
ſämmtlich aus Langfuhr, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 25. November 1899 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5437 Der Kaufmann Carl Heinrich Max Friebel 
von hier und das Fräulein Margarethe Johanna 
Wilhemine Schmidt aus Langfuhr, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 25. No⸗ 
vember 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5438 Der Maſchinenſchloſſer Julius Kujawski und 
das Fräulein Johanna Heberlein, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften. Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
27. November 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 5 
5439 Der Königliche Landgerichtsrath Friedrich 
Wilhelm Eduard Blance von hier und das Fräulein 
Leokadia Rathke aus Zoppot, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 27. November 1899 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5440 Der Gaſtwirth Hermann Loh und die unver⸗ 
ehelichte Pauline Wilhelmine Doſch, im Beiſtande 
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ihres Vaters, des Gärtners und Eigenthümers Julius 
Doſch, ſämmtlich aus Saalfeld, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der 
künftigen Ehefrau, das ſie in die Ehe einbringt, ſowie 
dasjenige, welches ſie durch Erbſchaft, Glückfälle und 
Geſchenke erwirbt, die Eigenſchaft, des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Saalfeld, den 25. März 1868, ausgeſchloſſen, was 
nach Verlegung des Wohnſitzes der Loh'ſchen Ehe⸗ 
leute von Saalfeld nach Danzig, hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 25. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5141 Der Schachtmeiſter Gottlieb Greſch zu 
Dt. Eylau und die unverehelichte Auguſte Schulz von 
daher, haben vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 29. 
d. Mts. ausgeſchloſſen. 
Dt. Eylau, den 29. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5442 Der Beſitzerſohn Anton Chachulski aus 
Kielpin und die unverehelichte Marianna Zaborek, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Johann Zaborek, 
aus Neuhoff, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe, daß das von der zukünftigen Ehefrau in die Ehe 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Lautenburg, den 16. No⸗ 
vember 1899, ausgeſchloſſen. 
Löbau, den 25. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5443 Der Altſitzer Franz Krajewski in Brattiau 
und die Wittwe Roſalie Swiniarski geb. Polmauski 
aus Lipowitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Neumark, den 24. November 1899, 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, das Alles, was 
die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, oder ſonſt irgend wie erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Frauenguts haben ſoll. 
Neumark, den 24. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5444 Das Fräulein Anaſtaſia von Zelewski aus 
Kl. Dennemörſe und der Bürgermeiſter Maximilian 
Wahner in Tolkemit, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Neuſtadt, den 25. November 1899, mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der zukünftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 29. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5445 Die Schneider Otto und Adelheid geb. Mal⸗ 
zahn⸗Wothe'ſchen Eheleute zu Berlin, Johannisſtr. 22, 
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welche angeblich ihren erſten Ehewohnſitz in Thorn 
genommen und am 1. Oktober 1899 ihren Wohnſitz 
nach Berlin verlegt haben, haven durch gerichtliche 
Verhandlung d. d. Berlin, den 21. Oktober 1899, 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. 
Thorn, den 29. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5446 Die Gaſtwirth Ewald und Louiſe verwittwet 
geweſene Matz geb. Gieliſch⸗Krauſe'ſchen Eheleute, 
früher in Graudenz, jetzt in Dt. Eylau wohnhaft, 
haben laut Vertrag vom 21. Februar 1890 feſtgeſetzt, 
daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, was hierdurch gemäß 
$ 426 Thl. II Tit. 1 A.⸗L⸗R. bekannt gemacht wird. 
Dt. Eylau, den 2. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5447 Der Kaufmann Otto Wehlte und das Fräulein 
Roſa Riegel, beide von hier, letztere mit Zuſtimmung 
ihres Vaters, des Hilfsreviſors der Munitionsfabrik 
Guſtav Riegel in Spandau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Danzig, den 18. No⸗ 
vember 1899, d. d. Spandau, den 25. November 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5448 Der Kaufmann Eugen Johannes Maladinski 
von hier und das Fräulein Emma Martha Adele 
Michalik, mit Zuſtimmung ihres Vaters des Pfarrers 
emer. Eduard Michalik aus Langfuhr, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 27/8. November 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5449 Der Rittergutsbeſitzer Julius von Schkopp 
aus Blumenfelde bei Alt Kiſchau, und das Fräulein 
Johanna Schulze aus Breslau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung d. d. Breslau, den 21. No⸗ 
vember 1899, ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 2. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5450 Der Gutsbeſitzer Ernſt Hermann Brinkmann 
aus Kl. Semlin, und das Fräulein Emilie Koethen 
aus Freiberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Freibere den 13. November 1899, 


mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 


zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder währ en 
ihrer Dauer durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des geſetzlich Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 24. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5451 Der Volksſchullehrer Joſeph Oehlrich von 
hier und das Fräulein Valeria Langmeſſer, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Auguſt Lang⸗ 
meſſer aus Bruſt Kreis Dirſchau, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Dirſchau, den 23. No⸗ 
vember 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. November 1899. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 
5452 Der Kaufmann Walter Keyſell und das Fräu⸗ 
lein Clara Marie Schneider, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Hospitaliten Carl Schneider, ſämmtlich von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 30. November 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5453 Der frühere Bureauvorſteher Julius Henkel 
aus Danzig, jetzt als Reſtaurateur in Neuenburg Weſtpr. 
wohnhaft, hat mit ſeiner Ehefrau Wilhelmine geb. 
Wagner durch gerichtliche Verhandlung vom 22. April 
1884 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 30. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5454 Der Rittergutspächter Richard Alfred Schultz 
aus Adl.⸗Rämten, und das Fräulein Frieda Eliſe Laura 
Mahlau aus Telkwitz, die ihren erſten Ehewohnſitz in 
Adl.⸗Ramten Kreis Stuhm nehmen werden, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 2. Dezember 
1899, ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 2. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


5455 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Stellmachermeiſters Friedrich Müller aus Tiegen⸗ 
hof iſt nach Abhaltung des Schlußtermins durch 
Beſchluß vom 16. November 1899 aufgehoben. 
Tiegenhof, den 16. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

5456 Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Maximilian Jakubowski in Berent, wird, da der Ge⸗ 
naunte den Antrag auf Konkurseröffnung geſtellt und 
ſeine Zahlungsunfähigkeit hinreichend glaubhaft ge⸗ 
macht hat, heute am 6. December 1899, Vormittags 
10 Uhr 20 Minuten, das Konkursverfahren eröffnet. 


Der Amtsgerichtsſekretair Heuſel von hier wird 
zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 6. Februar 
1900, bei dem Gericht anzumelden. 
| Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl 
eines and eren Verwalters, ſowie über die Beſtellung 
eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls 
über die in 8 120 er Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf den +. Januar 1900, Mittags 12 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 20. Februar 1900, Mittags 12 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer 3, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben, oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der 
Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, 
dem Konkursverwalter bis zum 6. Februar 1900 An⸗ 
zeige zu machen. 

Berent, den 6. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

5457 Verdingung von Kies und Steinſchlag nämlich 
von 5600 cbm Deckkies, 50660 ehm geſiebtem und 
25320 cbm ungeſiebtem Kies und 2000 ehm Stein: 
ſchlag in 40 Looſen für alle Strecken des Direktions⸗ 
bezirks. Der Termin für die Eröffnung der Angebote 
iſt auf den 8. Januar 1900, Vormittags 11 Uhr, feſt⸗ 
geſetzt. Die Bedingungen und das Muſter zum An⸗ 
ebot liegen bei unfern Betriebsinſpekttionen zur Ein⸗ 
ſicht aus und werden gegen Einzahlung von 50 Pf. 
von unſerm Rechnungsbureau abgegeben. Zuſchlags⸗ 
friſt 4 Wochen. 

Danzig, den 2. Dezember 1899. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

5458 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Guſtav Mollenhauer in Stadt Kalthof, 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußver⸗ 
zeichniß der Schlußtermin auf den 9. Januar 1900, 
Vormittags 11 Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 15, beſtimmt. 

Marienburg, den 5. Dezember 1899. 

Ku mm 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

5459 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Schneidermeiſters Carl Roll in Pr. Stargard, 
wird, nachdem der in dem Vergleichstermine vom 
28. September 1899 angenommene Zwangsvergleich 
durch rechtskräftigen Beſchluß von demſelben Tage 
beſtätigt und der Schußtermin abgehalten iſt, hier⸗ 
durch aufgevoben. 

Pr. Stargard, den 4. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht 3. 
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5460 Ueber das Vermögen des Käſers Joſeph 
Fritſche aus Fürſtenwerder iſt am 7. December 1899, 
Abends 7 Uhr, der Konkurs eröffnet, 

Konkursverwalter: Rechtsanwalt Dr. Leyde zu 
Tiegenhof. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 30. De⸗ 
zember d. Js. 

Anmeldefriſt bis zum 15. Januar 1900. 

Erſte Gäubigerverſammlung, Beſchlußfaſſung der⸗ 
ſelben am 30. Dezember d. 38., Vormittags 11 Uhr. 

1 am 29. Januar 1900, Vormittags 
1 „ 


5 
Tiegenhof, den 7. Dezember 1899. 
Meißner, 

Gerichtſchreiber Des Königlichen Amtsgerichts. 
5461 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Drogiſten Paul Seeger zu Tiegenhof, iſt 
Termin zur Gläubiger = Berfammlung behufs Be⸗ 
ſchlußfaſſung über Verwerthung des Reſtlagers auf 
den 22. Dezember 1899, Vormittags 9 Uhr, anberaumt. 

Tiegenhof, den 11. Dezember 1899. 
Meißner, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
5462 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Ernſt Neufang in Elbing, iſt zur 
Prüfung der nachträglich augemeldeten Forderungen 
Termin auf den 6. Jannar 1900, Vormittags 11. Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 12, 
anberaumt. 

Elbing, den 6. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5463 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Her⸗ 
mann Hirſchfeldt in Tolkemit iſt heute Nachmittags 
1 Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Kaufmaun Ludwig Wiedwald 


| in Elbing. 


Anmeldefriſt bis zum 30. Januar 1900. 

Erſte Gläubigerverſammlung: 8. Januar 1900, 
Vormittags 11 Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin: 8. Februar 1900, 
Vormittags 11 Uhr. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 6. Ja⸗ 
nuar 1900. 

Elbing, den 11. Dezember 1899. f 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
5464 Die Eintragungen in die hier geführten Han⸗ 
dels⸗ und Genoſſenſchaftsregiſter werden im Jahre 1900 

1. im deutſchen Reichsanzeiger, 6 
2. im öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts der 
Königlichen Regierung zu Danzig, 
3. im Schoenecker Anzeiger, f 
für kleinere Genoſſenſchaften nur in dem erſt⸗ und 
drittgenannten Blatte veröffentlicht werden. 
Schoeneck, den 4. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Juſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geipaliene Korpuszeile 20 Pf. 
Redlairt im Amtöblattbureau der Königlichen Regierung zu Dauzig. — Druck von A. Schroth in Panzig. 


